
Ausländerbehörde
der Region Hannover zieht um

Moderne Räume befinden sich an der Akazienstraße 4
Region Hannover. Die Auslän-
derbehörde der Region Hanno-
ver hat Ende Juli neue Räumlich-
keiten an der Akazienstraße 4
bezogen, unmittelbar neben
dem Hauptgebäude an der Hil-
desheimer Straße 20. Mit dem
Umzug verbessert die Region
Hannover nicht nur die äußere
Erkennbarkeit undErreichbarkeit
der Behörde für ihre Kundinnen
und Kunden, sondern schafft
auch modernere Arbeitsbedin-
gungen für die rund 160 Mit-
arbeitenden des Fachbereichs.

Im Erdgeschoss des neuen
Gebäudes befindet sich ein mo-
dernes Kundenzentrum für die
Einwohner mit Terminals zur Ter-
minanmeldung und mehreren
großzügigen Wartebereichen.
Zudem wurde eine neue Aufruf-
anlage installiert. Für Familien
gibt es einen eigenen, abge-
trennten Wartebereich mit Still-
ecke, Wickelkommode und
Spielmöglichkeiten für Kinder.
Anmelde-Tresen und spezielle
Büros für die persönliche Be-
arbeitung der Anliegen befinden
sich ebenfalls im Erdgeschoss,
sodassdergesamteKundenver-
kehr barrierefrei auf einer Ebene
abläuft. Termine für die Abholung
von Dokumenten oder den
Schnellschalter können nun be-
quem online gebucht werden,
auch die Bezahlung ist an Kas-
senautomaten möglich.

Für einfache und schnell zu
erledigende Anliegen ist ein

Durch den regelmäßigen Wech-
sel zwischen Front- und Backof-
fice profitieren die Mitarbeiten-
den zudem von mehr Flexibilität
in ihrem Arbeitsalltag. Mit dem
Neubau setzt die RegionHanno-
ver zugleich ein nachhaltigesGe-
bäudekonzept um: Statt neuer
Flächen wird der Bereich durch
die bauliche Verdichtung im Be-
stand effizienter genutzt.

Torben Klant, Dezernent für
Zuwanderung der Region Han-
nover: „Mit demUmzug schaffen
wir für die Einwohnerinnen und
Einwohner, aber auch für unsere
Mitarbeitenden bessere Bedin-
gungen. Gerade weil viele Men-
schen dringend auf unsere
Dienstleistungen angewiesen
sind, ist esunswichtig, ihnenkur-
zeWege, klareAbläufe undeinen
Empfang auf Augenhöhe zu bie-
ten.Der neueSchnellschaltermit
Ticket-Buchung sorgt dafür,
dass einfache Anliegen künftig
noch zügiger erledigt werden
können und lange Wartezeiten
vor Ort entfallen.“

Isabella Gifhorn, Dezernentin
für Baumanagement der Region
Hannover, sagt: „Mit dem neuen
Standort zeigen wir, dass mo-
derne Verwaltung und nachhalti-
ges Bauen zusammengehören.
Statt neueFlächen zu versiegeln,
haben wir ein Gebäude geschaf-
fen, das den Bedürfnissen unse-
rer Einwohner*innen gerecht
wird – barrierefrei, modern und
gut auffindbar.“ (RED)

Hannover Triathlon
ist ausgebucht

Hannover. Nichts geht mehr:
Der Hannover Triathlon am 5.
September im und am Masch-
see ist mit mehr als 2500 Aktiven
restlos ausgebucht. Sowohl auf
der Volks-, als auch der olympi-
schen Distanz inklusive der Staf-
felwettbewerbe sind aktuell kei-
ne Startplätze mehr verfügbar.
Das teilt der Organisator mit. Al-
lerdingsbesteht für Freizeitsport-
ler aus der Region Hannover
noch Hoffnung: „Wir werden
zeitnah prüfen, ob wir zumindest

für die Volksdistanz eventuell
nochein paar Zusatzkontingente
freischalten können“, sagt der
sportliche Leiter Jan Raphael
vom Veranstalter Eichels.

Neben dem Volkstriathlon
und dem Rennen über die olym-
pische Distanz stehen bei der
sportlichen Vielseitigkeitsprü-
fung im Herzen der Landes-
hauptstadt auch in diesem Jahr
wieder die Finalrennender 1. und
2. Triathlon-Bundesliga auf dem
Programm. (RED)

Vier Nachwuchskräfte für die Stadt
Junge Menschen starten in Barsinghausen in ihr Berufsleben

Barsinghausen.Zum1.August
hat die Stadt Barsinghausen vier
neue Nachwuchskräfte begrüßt,
die ihre Ausbildung oder ihr dua-
les Studium in der Stadtverwal-
tung absolvieren. Bürgermeister
Henning Schünhof hieß die neu-
en Kolleginnen und Kollegen im
Rahmen einer Begrüßungsver-
anstaltung in der Rathaushalle
offiziell willkommen.

Die Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten beginnt
Laurin Rose. Für ein duales Stu-
dium im Studiengang Verwal-
tungswissenschaftenhabensich
Sofia Feiler, Leon Henry Boden-
burg und Safet Binjos entschie-
den.

„Gut ausgebildete Nach-
wuchskräfte sind für eine leis-
tungsfähige und bürgernahe Ver-
waltung von großer Bedeutung.
Deshalb freuenwir uns sehr, dass
sich vier jungeMenschen für ihren
beruflichen Weg bei der Stadt
Barsinghausen entschieden ha-
ben“, sagt Schünhof. „Wir möch-
ten ihnen von Beginn an die best-
möglichen Voraussetzungen für

einen erfolgreichen Start ins Be-
rufsleben bieten und wünschen
ihnen viel Erfolg und Freude bei
ihrer Ausbildung beziehungswei-
se ihrem Studium.“

Die Stadt Barsinghausen bil-
det seit vielen Jahren Nach-
wuchskräfte für den öffentlichen
Dienst aus und bietet jungen
Menschen Perspektiven in einer
Verwaltung. Während ihrer Aus-
bildung oder ihres Studiums
sammeln die Nachwuchskräfte
praktische Erfahrungen in unter-
schiedlichen Bereichen der
Stadtverwaltung. Sie lernen die
vielfältigen Aufgaben einer Kom-
mune kennen – von der Arbeit für
die Bürgerinnen undBürger über
organisatorische Abläufe bis hin
zur Mitwirkung an Projekten und
Verwaltungsverfahren.

„Mit der Ausbildung eigener
Fachkräfte investiert die Stadt
Barsinghausen kontinuierlich in
die Zukunft ihrer Verwaltung und
schafft zugleich attraktive Pers-
pektiven für junge Menschen in
der Region“, heißt es in einerMit-
teilung. (RED)

Die Neuen: Die Stadtverwaltung begrüßt die jungen Mitarbeiter in der Stadtverwaltung. Sie absolvieren ihre Ausbildung
oder ein duales Studium. FOTO: PRIVAT

Schnellschalter eingerichtet.
Dort können unter anderem fol-
gende Anliegen erledigt werden:
Übertrag der Niederlassungs-
oder Aufenthaltserlaubnis bei
neuem Pass, Verlängerung von
Fiktionsbescheinigungen oder
Gestattungenmit einerGültigkeit
vonwenigeralseinerWoche,Än-
derungen von Namen oder
Wohnort auf aufenthaltsrechtli-
chen Dokumenten, Abgabe von

Unterlagen, Aktivierung der On-
line-Ausweisfunktion und Auf-
nahme von Verlustanzeigen.

Nicht amSchnellschaltermög-
lich sinddagegenzumBeispiel die
Verlängerung oder Erteilung von
Aufenthalts- und Niederlassungs-
erlaubnissen, die Ausstellung von
Verpflichtungserklärungen für den
Integrationskurs sowie die Verlän-
gerung von Gestattungen, Fiktio-
nen oder Duldungen.

Die Region Hannover betont:
Der Schnellschalter ist aus-
schließlich über eine vorherige
Ticket-Buchung für das jeweilige
Anliegen erreichbar. Die Tickets
können online unter onlinetermi-
ne.hannit.de/regionhannover
gebucht werden.

Das neue Gebäude trennt öf-
fentliche und nicht-öffentliche
Bereiche sowie Front- undBack-
office konsequent voneinander.

Umzug: Der Erste Regionsrat Jens Palandt (von links), Fachbereichsleitung Ilka Cohrs und Toben Klant, Dezernent für
Zuwanderung, stehen vor dem neuen Fachbereich für Zuwanderung und Integration an der Akazienstraße.
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Gemeinsam
für den Biberschutz

Ehrenamtliche NABU-Biberschützer vernetzen
sich in Hannover – neuer Kurs geplant

Region Hannover. Rund ein
Jahr nach dem Start des ersten
Ausbildungsgangs zum NABU-
Biberschützenden kamen erst-
mals alle bislang ausgebildeten
Ehrenamtlichen in Hannover zu-
sammen. Im Mittelpunkt des
Treffens standen der persönliche
Austausch, die Vernetzung und
die gemeinsame Frage, wie der
Schutz des Bibers in Nieder-
sachsen weiter gestärkt werden
kann. Inzwischen wurden im
Rahmen des NABU-Biber-
schutzprojekts36Ehrenamtliche
ausgebildet, die sich für den
SchutzdesBibers undseiner Le-
bensräume einsetzen.

„Der Tag bot den Ehrenamtli-
chen eine tolle Gelegenheit, sich
persönlich kennenzulernen, Er-
fahrungen auszutauschen und ihr
Netzwerk weiter auszubauen“,
berichtet Bibi Linden, Projektlei-
terin. „Die Biberschützerinnen
und Biberschützer stehen zwar
auch über eine Messengergrup-
pe und per E-Mail miteinander in
Kontakt, für viele war es jedoch
das erste Wiedersehen seit dem
Abschluss ihrer Ausbildung.
Gleichzeitig konnten sich die Ab-
solventinnen und Absolventen
des ersten und zweiten Ausbil-
dungsdurchgangs erstmals per-
sönlich begegnen.“

Diskutiert wurde unter ande-
rem, wie vorhandene Daten zu
Bibervorkommen unkompliziert
ausgetauscht werden können

und wie Ehrenamtliche mit Kon-
flikten umgehen, etwa wenn Bi-
berdämme wiederholt illegal be-
schädigt oder zerstört werden.
AmNachmittag führte eine kleine
Exkursion zu einem Biberrevier
am Vierthaler Teich nahe dem
Maschsee. „Dass es mitten in
einer Großstadt und trotz des
vielen menschlichen Trubels ein
Biberrevier gibt, hat viele Teilneh-
mende wirklich beeindruckt“, er-
zählt Linden.

Am Abend öffnete der NABU
Niedersachsen die Veranstal-
tung für die Öffentlichkeit und lud
zu einem besonderen Multivi-
sionsvortrag des Naturfotogra-
fen und Biberexperten Christian
Kutschenreiter ein. Gemeinsam
mit seiner Frau gelang es ihm,
das Vertrauen einer freilebenden
Biberfamilie zu gewinnen und
seltene Einblicke in deren Fami-
lienleben zu erhalten.

Wer sich in Niedersachsen
ebenfalls für denBiberschutz en-
gagieren und dem Netzwerk an-
schließen möchte, ist willkom-
men. Interessierte können sich
per E-Mail an Biber-
schutz@NABU-Niedersach-
sen.de an das Projektteamwen-
den. Im Winterhalbjahr soll der
dritte Ausbildungsgang zum
NABU-Biberschützenden star-
ten.Weitere Informationen sollen
demnächst im Internet unter
www.niedersachsen.nabu.de
veröffentlicht werden. (RED)

Netzwerktreffen: Biberschützer tauschen sich in Hannover aus.
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